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Tätigkeiten

Abteilung 1: Zentrale Aufgaben

Neugliederung der Abteilung

Die Zusammenlegung der Landesoberbehörden Geo-
logisches Landesamt und Landesbergamt führte in-
nerhalb der Abteilung 1 zu einschneidenden Umstruk-
turierungen im Personal- und Aufgabenbereich. Im
besonderen Maße sind die Referate 11 und 12 von
der Neuordnung betroffen.

Die Verwaltungsaufgaben Personal, Finanzen, Recht
der beiden ehemaligen Ämter wurden im Referat 11
zusammengefaßt. Dem Referat 12 wurden Aufga-
ben zugewiesen, die zum Bereich der Querschnitts-
aufgaben und der Zentralen Dienste gehören: Koor-
dination geowissenschaftlicher Belange der Raum-
ordnung und Landesplanung, Geotopschutz, Organi-
sation, Innerer Dienst (einschließlich Vertrieb der
LGRB-Produkte), Archive, Dokumenten- und Schrift-
gutverwaltung sowie Bibliothek. Ein großer Teil des
Personals ist ausschließlich mit der notwendigen
Grundversorgung der Verwaltungsdienstleistungen
vor Ort in den nunmehr sechs Dienstgebäuden des
LGRB beschäftigt.

Es hängt wesentlich von der Überwindung dieser
räumlichen Zersplitterung ab, inwieweit und wie rasch
sich alle Zielvorstellungen der Fusion realisieren las-
sen. In der bisherigen Tätigkeit dieser beiden Refe-
rate zeichnet sich bereits eine durchweg positive Ent-
wicklung ab.

Personal, Finanzen, Recht

Trotz der beträchtlichen Reduzierung von Perso-
nalstellen konnten Maßnahmen zur Sicherung der
Leistungsfähigkeit des Amtes durchgeführt wer-
den.

Im Nachtragshaushalt 1999 wurden die bislang
selbständigen Haushalte der beiden Ämter zusam-
mengefaßt. Damit gelten für die Abteilung 5 (Lan-
desbergdirektion) ebenfalls die Regelungen der de-
zentralen Budgetverantwortung. Entsprechendes
gilt für den Einsatz der Kosten- und Leistungsrech-
nung sowie der kostenorientierten Führungsinstru-
mente.

Bedeutungsvoll ist ferner, daß der nunmehr im Re-
ferat 11 angesiedelte juristische Sachverstand vom
gesamten Amt genutzt werden kann.

Geowissenschaftliche Koordination,
Organisation und Archive

Geowissenschaftliche Belange der Raum-
ordnung und Landesplanung

Im Berichtszeitraum wurden landesweit 3522 schriftli-
che Stellungnahmen zu Anhörungen als Träger öf-
fentlicher Belange (TÖB) abgegeben (1997: 1145,
1998: 1165, 1999: 1212), in denen das Amt als zu-
ständige Fachbehörde des Landes die geologisch-
geotechnischen, bodenkundlichen, rohstoffgeologi-
schen, hydrogeologischen und bergbaulichen Belan-
ge vertrat; hinzu kommen weitere 2228 Vorgänge,
die nach Prüfung ohne schriftliche Aussagen zu den
Akten gegeben wurden (1997: 739, 1998: 818, 1999:
671). Von den insgesamt 5750 Bearbeitungen ent-
fallen annähernd 75 % auf Bauleitplanverfahren.

Vom ehemaligen Landesbergamt waren im Zeitraum
Januar 1997 bis Juni 1998 die bergbaulichen Belan-
ge in 793 Stellungnahmen (1997: 545, 1998 bis zur
Fusion: 248) zu öffentlich-rechtlichen Planungen
vertreten worden.

Der Aufgabenbereich TÖB greift in die Aufgabenbe-
reiche sämtlicher Fachabteilungen des LGRB ein.
Er dient somit ebenfalls der Integration der ehema-
ligen Beratungsbehörde Geologisches Landesamt
und der ehemaligen Vollzugsbehörde Landesberg-
amt.

Aufgrund der vorgegebenen Umsetzung von Mitar-
beitern des höheren Dienstes in andere Organisa-
tionseinheiten des Amtes traten bei der Bearbeitung
von Stellungnahmen Terminschwierigkeiten auf. Im
Hinblick auf die hohen Fallzahlen und das bislang
zur Projektdefinition fertiggestellte „Informations-
system zur Bearbeitung von Stellungnahmen als
Träger öffentlicher Belange als Teil des Geowissen-
schaftlichen Informationssystems“ mußte eine Zwi-
schenlösung gefunden werden. Seit Juli 1999 wer-
den die Beiträge aus den Fachreferaten per E-Mail
eingeholt und nach der Endbearbeitung an den
Schreibdienst für den Versand per E-Mail (LVN oder
Internet) oder Brief weitergeleitet.

Geotopschutz

Bei der Abwägung Biotopschutz/Geotopschutz im
Rahmen des Naturschutzes hat sich das Amt in dem
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vom Bundesamt für Naturschutz geleiteten Arbeits-
kreis „Geologische Dienste und Naturschutzverwal-
tungen“ beteiligt. Der Geotopschutz wurde bundes-
weit den Geologischen Diensten der Länder zuge-
ordnet.

Der in Baden-Württemberg bislang bei der Landes-
anstalt für Umweltschutz angesiedelte Geotopschutz
wurde dem LGRB übertragen.

Das vom Wirtschaftsministerium unterstützte Netz-
werk Erdgeschichte, ein Touristikprojekt, bei dem
sechs Gemeinden gemeinsam nachhaltigen Geo-
tourismus anbieten, wurde seit Herbst 1997 geowis-
senschaftlich begleitet.

Organisation, Innerer Dienst

Geschäftsgrundlage für die Zusammenführung der
ehemaligen Ämter ist ein neu erstellter Organisa-
tions- und Geschäftsverteilungsplan. Er weist die
Aufgabengebiete der fünf Abteilungen und 22 Fach-
referate aus (Abb. 2). Soweit bisher beide früheren
Ämter gleichartig nach außen tätig waren, wurden
die Zuständigkeiten zusammengefaßt. Durch die
Neustrukturierung verringerte sich die Gesamtzahl
der bisherigen Abteilungen und Referate.

Die Zusammenlegung sowie die neuen Amtsbe-
zeichnungen mußten den Verwaltungen, Bürgern
und Kunden bekannt gegeben werden. Sie verur-
sachten vielfältige Maßnahmen, wie die Änderung
von Telefon- und Adreßbuchangaben, die Ummel-
dung der amtseigenen Kraftfahrzeuge und die An-
passung von Formularen. Die umgehende Aufstel-
lung eines neuen Alarmierungsplans für die Einsatz-
kräfte des Katastrophenschutzes und bei Unfällen
mit wassergefährdenden Stoffen war erforderlich.

Im Bereich des Inneren Dienstes wurden einige or-
ganisatorische Maßnahmen durchgeführt, um die
zum Teil sehr unterschiedlichen amtsinternen Ge-
schäftsabläufe der beiden ehemaligen Ämter zu ko-
ordinieren. Bisher getrennt angefallene Aufgaben
wurden in neuen Organisationseinheiten (z. B. Haus-
verwaltung, Schreibdienst) zusammengefaßt.

Die räumliche Unterbringung in fünf verschiedenen
Dienstgebäuden in Freiburg und einem in Stuttgart
erfordert aber weiterhin einen deutlichen Mehrauf-
wand an Verwaltungspersonal und Infrastruktur.

In den Jahren 1998 und 1999 wurde das Dienst-
gebäude Albertstraße 5 in Freiburg umfassend sa-
niert. Die verschiedenen Arbeiten, sowohl an der

Außenfront als auch im Gebäude, führten zeitweise
zu einer erheblichen Beeinträchtigung des Dienst-
betriebs.

Archive

In das Aufschlußarchiv sind im Berichtszeitraum die
Beschreibungen von ca. 9 000 neuen Aufschlüssen
übernommen worden. Dazu kamen ca. 38 000 älte-
re Aufschlußbeschreibungen, die nach systemati-
schen Erhebungen im Schriftgut des Amtes sowie
in Archiven anderer kommunaler und staatlicher Ver-
waltungen in das Aufschlußarchiv gelangten. Hier
ist eine zunehmend verbesserte Zusammenarbeit
mit den Unteren Verwaltungsbehörden und den Kom-
munen zu verzeichnen, was sich auf den Datenum-
fang und auch die Datenqualität außerordentlich
positiv auswirkt. Der Archivbestand ist über die Auf-
schlußdatenbank zugänglich, die allen Mitarbeitern
zur Verfügung steht. Zur geologischen Auswertung
muß noch weitgehend auf die im Archiv abgelegten
Dokumente zurückgegriffen werden.

Bibliothek

Der Bibliothek gingen insgesamt 2454 Bücher- und
Zeitschriftenbände zu, ferner 336 Separata sowie
1441 Karten und Erläuterungen. Alle Neuzugänge
und seit 1998 auch die Sachkatalogisierung werden
kontinuierlich mittels EDV erfaßt. Inzwischen wurde
damit begonnen, Bücher sowie Karten und Erläute-
rungen rückwirkend in gleicher Weise zu erfassen.

Die Zeitschriftenaussonderung ist inzwischen abge-
schlossen, die bibliothekarischen Folgearbeiten lau-
fen aber noch weiter. In diesem Zusammenhang
wurde auch die Tauschkartei überprüft; sie enthält
jetzt 246 Tauschpartner.

Information und Kommunikation

Datenbanken

Der Aufbau von Datenbanken als Teil des geowissen-
schaftlichen Informationssystems war und ist ein
Schwerpunkt der Arbeiten. Das fachübergreifende
Labordatenkonzept wurde zu einem integrierten
Konzept für Labor-, Meß- und Ergebnisdaten wei-
terentwickelt. Die zugehörige Datenbasis wurde an-
gelegt, das System für die Erfassung von Wasser-
proben und -analysen realisiert und in Betrieb ge-
nommen (Abb. 3).
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Für die Erfassung der Rohstoffgewinnungsstellen
wurde ein prototypisch in MS-Access entwickeltes

System nach Oracle portiert und ergänzt (Abb. 4).
So können mit Hilfe sogenannter Reports verschie-

Abb. 3: Datenbankmaske
Wasseranalysen

Abb. 4: Datenbankmaske
Rohstoffgewinnungsstellen
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dene Zusammenstellungen standardisiert ausgege-
ben werden.

Erstmals im LGRB kann die Datenbank für das Di-
gitale Kartenarchiv, die Bibliotheksverwaltung und
die hydrogeologischen Pumpversuche über den vor-
handenen WWW-Browser genutzt werden.

In der Aufschlußdatenbank (ADB) wurden im Be-
richtszeitraum die Stammdaten von 47 200 Auf-
schlüssen und die Daten für die Schichtbeschreibung
von 29 500 Aufschlüssen erfaßt. Der Gesamtbestand
an erfaßten Aufschlüssen beträgt nun 125 000, von
denen 81 000 eine Schichtbeschreibung enthalten
(Abb. 5). Erheblicher Aufwand entstand durch die
zunehmend notwendige Qualitätssicherung der Auf-

schlußdaten, die für die Zukunft der Datenbank-
nutzung unerläßlich ist.

Für die Verwaltung von Bohranzeigen wurde eine
Datenbankanwendung entwickelt.

Netzwerkverbindung der Dienstgebäude

Die räumliche Unterbringung des LGRB in sechs
Dienstgebäuden stellt an das interne Netz sehr hohe
Anforderungen. Die Verbindung mit dem Hauptge-
bäude richtet sich nach den speziellen Anforderun-
gen, den technischen Möglichkeiten und den Kosten
(Abb. 6). Inzwischen ist die Nutzung des Landes-

Abb. 5: Aufschlußdatenbank:
Verteilung der erfaßten Auf-
schlüsse (Stand 31.12.1999)

62246216 622362226217 62216220

632563246316 63236317 632263216318 6319 6320

64266425642464236416 6417 64226418 64216419 6420

6526652565246515 65236516 6517 65226518 65216519 6520

66266625662466236616 6617 66226618 66216619 6620

6726672567246716 67236717 67226718 67216719 6720

682868276826682568246816 68236817 68226818 68216819 6820

69286927692669256915 69246916 69236917 69226918 69216919 6920

7028702770267014 70257015 70247016 70237017 70227018 70217019 7020

712871277113 71267114 71257115 71247116 71237117 71227118 71217119 7120

7211 72287212 72277213 72267214 72257215 72247216 72237217 72227218 72217219 7220

73287311 73277312 7313 73267314 73257315 73247316 73237317 73227318 73217319 7320

7411 74287412 74277413 74267414 74257415 74247416 74237417 74227418 74217419 7420

75287512 75277513 75267514 75257515 75247516 75237517 75227518 75217519 7520

7612 7613 76267614 76257615 76247616 76237617 76227618 76217619 7620

7711 7712 7713 77267714 77257715 772477237716 7717 77227718 77217719 7720

7811 7812 7813 78267814 78257815 78247816 78237817 78227818 78217819 7820

7911 7912 7913 79267914 79257915 79247916 79237917 79227918 79217919 7920

8011 8012 8013 80268014 80258015 80248016 80238017 80228018 80218019 8020

8111 8112 8113 81268114 81258115 81248116 81238117 81228118 81218119 8120

8211 8212 8213 82268214 82258215 82248216 82238217 82228218 82218219 8220

8311 8312 8313 83268314 83258315 83248316 83238317 83228318 83218319 8320

8411 8412 8413 84268414 84258415 84248416 84238417 8422

1937 27111044 120

3227120 174221 7400 0 0

03235783653 781 19540 1180 1

4515236718 198334 1152 292336 146241 58

1621110479100 834 138605 196225 652

5471275788 215821 496467 616261 475

04440339364724 991393 346202 2009193 637

411795151842 1251954 229950 120484 96434 494

20738310 64552 491338 252663 2661373 2441302 378

702190 126319 741453 284175 139498 10571731 2790263 898

3 18711 9264 130856 912231 85187 98451 52781 5230486 2162

1352 22817 230 2651078 14414 30350 204120 302403 412289 147

9 35353 641791 177304 10721 15364 148183 71480 397504 864

2287 4261895 62327 507137 112249 41260 150601 289443 426

693 1021 10602 73048 214179 43332 32254 56238 130

7 981 145 236270 323182 371182229 933 75144 116254 385

180 737 287 30173 688259 478242 357535 405244 17577 109

466 757 371 85221 447116 637295 680623 561236 800216 218

392 1101 404 58878 830147 1124318 496365 592747 1153152 840

726 142 33 46686 735116 831191 671154 423195 408406 378

911 56 76 36391 602122 24887 13477 244332 5231050 580

843 364 264 251122 120660 675255 656207 4639 29427 240

286 725 429 0289 096 1166 731 0

Anzahl der Stammdatensätze in Klassen:

1 - 100 101 - 500 501 - 1000 >1000
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verwaltungsnetzes (LVN) und des Internets in allen
Dienstgebäuden möglich.

Aufwendig gestaltete sich die Verbindung des Dienst-
gebäudes Urachstraße mit dem Hauptgebäude. Die
Einrichtung einer Standleitung der Telekom erforder-
te umfangreiche Umstellungsarbeiten. Der bisheri-
ge Novell-Server wurde durch einen Linux-Server
ersetzt. Das gesamte Netz des Dienstgebäudes
mußte vom Protokoll IPX/SPX auf das im Internet
übliche Protokoll TCP/IP umgestellt werden. Erst
danach konnten das Intranet des LGRB und das
Internet mit den Diensten WWW und E-Mail auch
im Dienstgebäude Urachstraße genutzt werden.

Im Herbst 1998 wurde dem LGRB als erster Behör-
de des Landes erlaubt, das LVN ausschließlich mit
der vom Internet bekannten Mail-Technik SMTP zu
nutzen, um sich damit die Einführung eines zweiten
Mail-Systems (X.400) zu sparen. Dazu war ein spe-
zieller Server einzurichten, der anhand der Adresse
unterscheiden kann, ob eine Mail ins LVN oder ins
Internet gehen soll.

Netzwerkstruktur und Adressierung

Im Jahre 1998 mußte das Netzwerk im Hauptge-
bäude erweitert werden, weil die vorhandene Thin-
Wire-Ethernet-Verkabelung durch die Vernetzung
aller IuK-Arbeitsplätze überlastet war. Dem wurde

Abb. 6: Struktur der internen und externen Netzverbindungen des LGRB

einmal mit der Einrichtung eines Hochgeschwin-
digkeits-Kernnetzes in Form eines FDDI-Rings mit
100 Mbit/s abgeholfen. Als zweite Maßnahme wur-
den die vorhandenen Anschlußdosen der Terminal-
verkabelung ersetzt und dadurch in ein Twisted-Pair-
Netz verwandelt (Abb. 7). Dieses Netz wurde über
Konzentratoren an den FDDI-Ring angeschlossen.

Nach der Verbesserung der Netzwerkstruktur wur-
de die nach Vorgabe des Internets erfolgte Adres-
sierung sämtlicher Rechner, Netzwerkkomponenten
und Peripheriegeräte auf die neue Adressierung des
Landes umgestellt. Das LGRB ist jetzt in das Lan-
des-Intranet Baden-Württemberg eingebunden. Au-
ßerdem konnte der Schutz gegen mögliche Eindring-
linge aus dem Internet erheblich verbessert werden.

Ausbau und Ausstattung der IuK-Arbeits-
plätze

Die Anzahl der IuK-Arbeitsplätze wurde im Berichts-
zeitraum soweit erhöht, daß über 90 % der Mitar-
beiter damit ausgerüstet sind. Eine Verbesserung
des jetzigen Zustandes ist im Bereich des Zentral-
labors und der bodenkundlichen Kartierung erfor-
derlich. Zumindest die technischen Voraussetzun-
gen sind geschaffen, um Projekte wie die künftige
„Fachübergreifende geowissenschaftliche Landes-
aufnahme“ (s. S. 6) in Angriff nehmen zu können.
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Abb. 7: Netzstruktur im Hauptgebäude des LGRB

Abb. 8: Erstellung von Bohrpunktkarten mit der ArcView-Extension ArcGLA
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Durch gemeinsame Nutzung von PCs ist jedoch die
Grundversorgung gewährleistet. Alle IuK-Arbeitsplät-
ze verfügen als Mindestausstattung über E-Mail,
Intranet und Bürokommunikations-Software (Corel
Office). Mit der erfolgreichen Portierung von Word-
Perfect 8 auf das Linux-Betriebssystem werden auch
die Nutzer der UNIX-Workstations mit Textverarbei-
tung unterstützt. Das Word-Format kann mit diesem
System gelesen und erzeugt werden.

Auf insgesamt 33 Benutzer wurde die ArcView-Aus-
stattung zur Nutzung der Geodaten im digitalen
Kartenarchiv (DKA) erweitert. In einer Schulung
wurden weitere 24 Teilnehmer aus dem Hause in
das System eingewiesen. Für ausgewählte wieder-
kehrende Aufgaben im LGRB wurden Avenue-Pro-
gramme (Makros) erstellt:

– Mit dem Modul ArcGLA können nun sämtliche Da-
ten der Aufschlußdatenbank innerhalb eines Ge-
biets recherchiert, visualisiert und ausgegeben
werden; Abb. 8 zeigt beispielhaft dessen Benut-
zeroberfläche.

– Für die Datenpflege in der Rohstoffgewinnungs-
stellen-Datenbank hilft das Modul ArcBetriebe, mit
dem neue Rohstoffflächen erfaßt, mit der Daten-
bank abgeglichen und für die weitere Nutzung
zentral im DKA abgelegt werden können.

– Zur Pflege der Berechtsamskarten wurde für das
Markscheidewesen das Modul ArcBER (Abb. 9)
eingerichtet; das Erweiterungsmodul ArcRISL zur
Verwaltung der Betriebe nach Bundesberggesetz
ist in Entwicklung.

LGRB im Internet

Das gemeinsam mit den Fachabteilungen erarbeite-
te Konzept wurde realisiert. Die Homepage des LGRB
(http://www.lgrb.uni-freiburg.de) wurde am 1. Febru-
ar 1999 in Betrieb genommen (Abb.10). Um einen
hohen Aktualisierungsgrad zu erreichen, werden die
Daten über aktuelle Erdbeben kontinuierlich nach-
geführt. Die Benutzerstatistik zeigt, daß die Home-
page intensiv genutzt wird.

Abb. 9: Beispiel Berechtsamskarte mit der ArcView-Extension ArcBER
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CD-ROM Geowissenschaftliche Übersichts-
karten

Das Wirtschaftsministerium gab im Juli 1998 die CD-
ROM „Geowissenschaftliche Übersichtskarten von
Baden-Württemberg 1 : 350 000“ des neu gegrün-
deten Landesamts für Geologie, Rohstoffe und Berg-
bau heraus, die 20 landesweite Karten mit Themen
für Planung, Wirtschaft und Umwelt enthält. Die
Karten können als Rasterdaten mit Hilfe des mitge-
lieferten WWW-Browsers genutzt werden. Die zu-
gehörigen Themenkarten werden in Vektorform zur
Verfügung gestellt, wobei sie sowohl mit Hilfe eines
mitgelieferten Programms visualisiert als auch mit
anderen Geoinformationssystemen weiter verarbei-
tet werden können.

Der Verkaufspreis wurde niedrig angesetzt, um eine
breite Nutzung durch Behörden, Rohstoffindustrie,
Ingenieurbüros, Universitäten, Schulen und interes-
sierte Privatpersonen zu ermöglichen. Dieses Ziel
wurde erreicht.

Digitales Kartenarchiv (DKA) und
Kartographie

Die Arbeiten am DKA sind soweit abgeschlossen,
daß alle Geodaten im LGRB nach einheitlichen Kri-
terien zentral abgelegt werden können. Neue Kar-
tenwerke werden nach den DKA-Richtlinien erstellt

und an die Fachinformationssysteme angebunden. Für
Projekte aller geowissenschaftlichen Fachbereiche
wurden im DKA Datenbestände aufgebaut. Mit der
Übernahme älterer Kartenblätter wurde begonnen. In
Zukunft sollen die Geodaten des LGRB zusammen
mit den anderen Fachdaten in der Oracle-Datenbank
abgelegt werden. Hierzu wurden Tests mit dem
Geodatenserver ArcSDE durchgeführt.

Vom Bereich Kartographie wurden zahlreiche Karten,
Poster, Schnitte und Graphiken für Projekte und Gut-
achten bearbeitet. Im einzelnen sind dies:

– 28 Meßtischblätter für die Geologische Karte
1 : 25 000, vorläufige Ausgabe (GK25v), und 27
als 2. Auflage, s. S. 28. Außerdem wurde für die
GK 25 ein Datenmodell erstellt und am Blatt 6721
Bad Friedrichshall getestet. Nach diesem Konzept
wurde ein weiteres Blatt (Kaiserstuhl) begonnen.
Das daraus weiterentwickelte Datenmodell im
Maßstab 1 : 50 000 wurde mit Daten des Blatts
Südschwarzwald verifiziert.

– An bodenkundlichen Karten 1 : 25 000 (BK 25) wur-
den für 18 Kartenblätter die Geodaten aufbereitet,
für weitere 13 Karten wurden darüber hinaus die
kartographische Ausgestaltung und die Druckvor-
bereitung durchgeführt. Zur künftigen Nutzung der
BK 25-Daten wurden diese von 53 Kartenblättern
an die Struktur des DKA angepaßt. Mit unterschied-
lichen Methoden wurden Schnitte und Karten für
die Erläuterungen zur BK 25 getestet und in Seri-
enproduktion übernommen.

– Prognostische Rohstoffkarten wurden für die
Regionen Donau–Iller, Ostwürttemberg, Nord-
schwarzwald, Stuttgart, Franken und Südlicher
Oberrhein kartographisch bearbeitet. Früher er-
stellte Karten wurden von GIROS auf ARC/INFO
entsprechend den Vorgaben des DKA umgestellt.

– Lagerstättenpotentialkarten wurden für die Regio-
nen Südlicher Oberrhein und Bodensee-Ober-
schwaben kartographisch bearbeitet und z. T. mit
digitaler Topographie ausgedruckt.

– Als neuer Kartentyp wurde die Karte der minera-
lischen Rohstoffe 1 : 50 000 (KMR 50) mit dem
Pilotblatt L 7718 Balingen bis zur Druckreife be-
arbeitet.

– Baugrundkarten in ArcView wurden für den Be-
reich Reutlingen–Pfullingen bearbeitet. In Zusam-
menhang mit dem Projekt Heil- und Mineralquel-
lenschutzgebiet für den Raum Stuttgart wurden
Vorarbeiten kartographisch begleitet.

– Für das Projekt “Karte der geologischen Unter-
grundklassen für DIN 4149 (neu)” des Erdbeben-
dienstes wurden Karten für das gesamte Bundes-
gebiet erstellt, vgl. S. 71.

Abb. 10: WEB-Hauptseite des LGRB im Internet
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Neben den genannten Arbeiten wurden für folgen-
de Projekte und Gutachten kartographische Arbei-
ten ausgeführt: Südwestdeutsche Salzwerke Heil-
bronn, Stuttgart 21, Hydrogeologische Kartierung
Singen, Konfliktarme Baggerseen (KABA), Erdwär-
mesonden Baden-Württemberg 1 : 350 000, Stadtge-
biete Offenburg und Heilbronn 1 : 25 000, Land-
kreis Offenburg 1 : 50 000 (4 Blätter), Schicht-
lagerungs- und Ergiebigkeitskarten für hydrogeolo-
gische Gutachten.

Jahr-2000-Problem (Y2K)

Das LGRB hat sich auf das Jahr-2000-Problem
gründlich vorbereitet, um das Risiko eines Daten-
verlustes so gering wie möglich zu halten. Dazu
wurden sämtliche Server auf die jeweils neueste
Betriebssystemversion gebracht und die neueste
Datenbankversion Oracle 8i installiert. Anschließend
wurden die wichtigsten IuK-Arbeitsplätze umgestellt,
Dateisysteme auf dem noch vorhandenen VAX-
Rechner auf die Datenbank sowie ältere Datenbank-
Applikationen in die aktuell verfügbare Software
überführt.

Geochemie und Zentrallabor

Für die Fachabteilungen Geologie und Bodenkunde,
Hydrogeologie sowie Rohstoffgeologie und Techni-
sche Geologie wurden im Berichtszeitraum folgen-
de labortechnische Untersuchungen im Zentrallabor
durchgeführt:

Berichtszeitraum   1997–1999

Chemische Einzelbestimmungen         46 175

Wasservollanalysen              625

Röntgenfluoreszenzanalysen              770

Röntgenbeugungsanalysen           2 430

Austauschkapazitäten von Böden           1 185

Physikalische Untersuchungen

(u. a. Dichte, Wassergehalt)           1 205

Sieb-/Schlämmanalysen           2 120

Mineralogisch-petrographische

Präparationsarbeiten           5 653

Schliffe (Groß-, Dünn-, An-)              571

Geländetage              243

Die Wasseranalysen fanden überwiegend für das
Projekt “Konfliktarme Baggerseen” (s. S. 53) zur

Untersuchung der Wechselbeziehungen zwischen
Grund- und Baggerseewasser statt, außerdem für
die Abgrenzung von Wasserschutzgebieten. Im Rah-
men der Hydrogeologischen Kartierung Blatt Isny
wurde die erste Stichtagsbeprobung durchgeführt. Dar-
über hinaus wurden Quellwässer zur Eutrophie-
rungsproblematik der Brenz in drei aufeinander fol-
genden Serien, diverse Grundwässer aus Bohrun-
gen für Erdwärmesonden und einige Wasserproben
aus dem Bereich Stadt Giengen für die Landesauf-
nahme untersucht.

Neben zahlreichen kleineren Grundwassermarkie-
rungsversuchen galten Farbstoffbestimmungen der
Abgrenzung von Wasserschutzgebieten in den Land-
kreisen Alb–Donau und Heidenheim für den Zweck-
verband Landeswasserversorgung und dem Markie-
rungsversuch “TGA Wiesensteig” im Rahmen der
Untersuchungen zur Neubaustrecke Stuttgart–Ulm
für die Deutsche Bahn AG. Drei wichtige Grundwas-
sermarkierungsversuche wurden zum Projekt „Aus-
bau der BAB A 8 Abschnitt München–Karlsruhe“
durchgeführt.

Einen weiteren Schwerpunkt bildeten die physikali-
schen und chemischen Untersuchungen sowie zahl-
reiche Präparationsarbeiten an Gesteinsproben für
die Bohrprogramme und die Betriebserhebungen in
den Regionen Bodensee–Oberschwaben, Donau–
Iller und Ostalb zur Erstellung von Lagerstätten-
potentialkarten, Prognostischen Rohstoffkarten und
Karten der mineralischen Rohstoffe. Aufwendigere
petrographische Untersuchungen fanden außerdem
statt an definierten Kieskörnungen.

Im Rahmen einer Rammkernbohrung bei Eimeldin-
gen im Wasserschutzgebiet Efringen-Kirchen wur-
den an frischen Bohrproben vor Ort das Nitratprofil
bestimmt und daran später zur weiteren Quantifi-
zierung der Nitratvorräte Sieb-/Schlämmanalysen
durchgeführt.

Ferner wurden umfangreiche Bestimmungen für die
bodenkundliche und die geologische Landesaufnah-
me ausgeführt. Hier sind insbesondere die Refe-
renzbohrungen Rauenberg 1 und 2 sowie Neu-Ulm
zu nennen.

Neben der routinemäßig durchgeführten Analytik
wurde erhebliche Zeit auf die optimierte Abwicklung
der internen Analysenqualitätssicherung, die Metho-
denentwicklung (u. a. Atomabsorptions-Spektrosko-
pie) und die interne Laborfortbildung verwendet.

Die Methode zur Bestimmung der potentiellen Aus-
tauschkapazität von Böden wurde nach umfangrei-
chen Vergleichsversuchen auf das neue DIN/ISO-
Verfahren vom April 1997 umgestellt.
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Außerdem wurde eine gemeinsame Labormethoden-
dokumentation für alle im Hause vertretenen Fach-
bereiche erstellt, s. Abb. 11. Diese Methodensamm-
lung ist auf Datenträger erfaßt und steht inzwischen
auch im LGRB-Info-Service zur Verfügung. Sie ist
gleichzeitig Teil des Labordatenbanksystems, das als
Untereinheit zum geowissenschaftlichen Informati-
onssystem des LGRB gehört.

Ein neuer und fortlaufender Arbeitsschwerpunkt im
Labor liegt im Abgleich der Stammdaten und der
rückwirkenden Erfassung der Archivnummern be-
reits beprobter Meßstellen für die Hydrogeologie.
Diese sehr aufwendige Recherchetätigkeit ist not-
wendig, um eine vereinfachte, schnelle Übernahme
des Altbestands der Labordaten in das neue Labor-
datenbanksystem des LGRB zu ermöglichen. Da-
bei handelt es sich um ca. 30 000 Analysen-
stammdatensätze. Die Arbeiten sind noch nicht ab-
geschlossen und betreffen in Zukunft auch die Da-
tenbestände von Gesteinsanalysen aus den Berei-
chen Geologie und Rohstoffgeologie.

Mit Beginn des Jahres 1997 wurde die Neuorganisa-
tion zum geowissenschaftlichen Zentrallabor vollzo-
gen. Die Laborbereiche Geochemie, Bodenkunde,
Mineralogie-Petrographie, Paläontologie und Geo-
technik wurden einer einheitlichen Ablauforganisa-
tion in der Abteilung 1 unterstellt. Um in Zukunft auf
Personalveränderungen flexibler reagieren zu kön-
nen, wurde die Integration des Personals bei der Er-
ledigung von Laboraufgaben erhöht. Dadurch konn-
ten zum Beispiel Kapazitätsdefizite im bodenkund-
lichen Bereich und im Rohstoffbereich abgemildert
werden. Der direkte gegenseitige Informationsaus-
tausch unter den Labormitarbeitern führte zu einer
größeren Selbständigkeit und einer einfacheren Auf-
gabenerledigung. Es konnte eine deutlich höhere Fle-
xibilität der Labormitarbeiter erreicht werden. Eine
Abstimmung, Vernetzung und partielle Zusammen-
legung von Einzelaktivitäten in den jeweiligen Labor-
bereichen wurde herbeigeführt.

Mit der Umstellung zum Zentrallabor wird dem Um-
stand Rechnung getragen, daß geowissenschaft-

Abb. 11: Gliederungsschema
aus der Labormethodendo-
kumentation
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liche Kenndaten und ihre Verteilungsmuster im geo-
logischen Untergrund nur dann sinnvoll interpretiert
werden können, wenn die drei Untersuchungsme-
dien Wasser, Boden und Gestein im analytischen
Zusammenhang betrachtet werden. Wichtig ist dies
für das Projekt „Fachübergreifende geowissenschaft-
liche Landesaufnahme“, in dem u. a. an Referenz-
bohrungen repräsentative Elementgehalte und geo-
gene Hintergrundwerte für Haupt- und Spurenstoffe
ermittelt werden sollen, s. S. 6.

Die neuen Organisationsstrukturen des Zentrallabors
sind eng verknüpft mit den Strukturen der sich der-
zeit im Aufbau befindlichen Labordatenbank. Der Teil
Wasseranalysen ist programmiertechnisch abge-
schlossen und wurde zu Beginn 1999 in Betrieb
genommen (Abb. 3). Es wurden bereits zahlreiche
Fremd- und Altanalysen des LGRB nacherfaßt.

Die Programmierung der Teile mineralogisch-petro-
graphischer und geotechnischer Analysen ist für das
Jahr 2001 vorgesehen.




